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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten

Am 15. April d. J. fand im Hotel Gürtler
in Amstetten unsere 105. Mitgliederver-
sammlung statt, hier ein Kurzbericht:
Neben den Abordnungen aus den Orts-
gruppen konnte ich unsere Jubilare,
Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzenden Adi
Kammleithner,  Vorsitzenden des NÖ-
Landesverbandes,  Mitglied im Bundes-
ausschuss des ÖAV, Dr. Wolfgang
Schnabl, Teamleiter der AV-Jugend NÖ
Franz Ganaus, Ortsstellenleiter des
ÖBRD Amstetten Helmut Wiry,
Vertreter der Stadtgemeinde Amstetten
Vzbgm. HR Mag. Michael Wiesner, die
Blindenmarkter Tanzlmusi unter der
Leitung von Michael Parzer begrüßen.
Die Jahresberichte unserer Referenten
und Teamleiter zeugen von regem
Leben in der Sektion, dem
entsprechend ist auch unsere Mit-
gliederzahl erfreulich hoch, derzeit
knapp 3000. Der von unserer Fi-
nanzreferentin Marianne Irxenmayr vor-
getragene Finanzbericht ist durchwegs
positiv und das große Lob für die Ver-
waltung der Sektionsfinanzen seitens
der Rechnungsprüfer hat sie sich

redlich verdient. Entsprechend um-
sichtig auch der einstimmig genehmigte
Haushaltsplan 2016. Mit Freude kann
ich vermerken, dass unsere Sektion
wieder einen Naturschutzreferenten
hat. Richard Günther aus der Orts-
gruppe Blindenmarkt stellte sich der
Versammlung vor, beschrieb seine
Ziele im Naturschutz und wurde dann
einstimmig in diese Funktion gewählt
(siehe Naturschutz). Nach den Gruß-
worten der Ehrengäste erfolgte die
Ehrung unserer zahlreich erschienenen
Jubilare. Besonders erwähnen möchte
ich hier Frau Ilse Bruckner, sie gehört
seit 70 Jahren dem Alpenverein an! Für
alle Geehrten gab es natürlich ein
Ständchen von der Musik. Mit dem
Dank an alle meine Mitarbeiter und der
Einladung zu unseren nächsten Ver-
anstaltungen und Touren beschloss ich
die Mitgliederversammlung 2016.
Meine Schwerpunkte für die nächste
Zukunft sind: Unser Team noch ver-
größern – vor allem in der Jugendarbeit
sowie für das Sportklettern und das
Bergwandern, die Ausbildung aller Mit-

arbeiter wo notwendig zu verbessern
und weitere Erhaltungsarbeiten an un-
serer Amstettner Hütte.
Ein besonderes Anliegen ist mir die
weitere gute Zusammenarbeit mit dem
Team der Naturfreunde sowie mit der
Stadtgemeinde Amstetten.  
Wenn Sie in unserer Sektion oder in
einer unserer Ortsgruppen mitarbeiten
möchten, wenden Sie sich an mich
oder an einen unserer Funktionäre. Sie
sind herzlich willkommen!

Berg Heil!
Franz Weidinger, 1. Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Alpenvereinssektion Amstetten!

Sonntag 4. September 
Bergmesse

mit der Bergrettung Amstetten 
und Kaplan Franz Sieder auf der
Forsteralm. Anschließend Früh-

schoppen bei der Amstettner Hütte. 

Neuverpachtung der Amstettner Hütte 
Unser derzeitiger Hüttenwirt Herr Gün-
ther Tiefenthaler beendet auf eigenen
Wunsch am 31. Oktober die Be-
wirtschaftung der Amstettner Hütte auf
der Forsteralm. Mit der vorliegenden
Ausgabe unserer Vereinsmitteilung
sowie auf unserer Internetseite
schreiben wir somit die Neuverpach-
tung der Amstettner Hütte ab 1. No-
vember aus. Bewerbungen richten Sie
bis 27. Juli per Mail oder Post an un-
sere Geschäftsstelle. Der Bewerbung
ist ein Lebenslauf sowie ein kurzes Be-
wirtschaftungskonzept anzufügen.
Mail: oeav-amstetten@aon.at         
Mobilnummer: 0664 / 73 666 469
Postadresse: Alpenverein Amstetten, 
Wiener Straße 34, 3300 Amstetten

Sommer-/ Herbstbewirtschaftung:
DO bis SO und an Feiertagen bis 26.

Oktober und am 11.November. 
Auf Anfrage auch wochentags unter

Tel. 07353- 570

Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:
Wiener Straße 34, MO und DO 18 -
19 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tel. und Fax 07472-67788
Mobil 0664-73628181
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten
Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, (übliche Laden-
öffnungszeiten), Tel. 07472-62771
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Wandern und Bergsteigen: 
ein Naturerlebnis!
Schon bald ist das erste Halbjahr 2016
vorbei. Im Spätwinter haben wir noch
heimische und fremde Wasservögel
an unseren Flussufern beobachtet.
Das Frühlingserwachen erleben wir
immer zuerst in der Au (heuer im Alt-

arm Wallsee). Im Bereich der Mo-
lassezone haben wir 4 Sandhöhlen
nahe Wieselburg erwandert. Bei
solchen Touren wird auch
Heimatkunde und Geschichte zu Fuß
kennengelernt. Mystische Granitfelsen
auf dem Hiesberg, nachmittags exo-
tische Bäume im Naturgarten Gun-
dacker waren das Ziel im April. Jetzt in
der schönsten Blütezeit geht’s auch in
die Wachau. Auf dem Setzberg bei
Spitz entdecken wir seltene Blumen
und Kräuter. Im Frühsommer begin-
nen die richtigen Bergfahrten. Vom
Fuß des Berges bis zum Gipfel durch-
wandern wir in kürzester Zeit mehrere
klimatische Vegetationszonen. Mit of-
fenen Augen erleben wir bei jeder
Besteigung diesen Wechsel neu. Viele
dieser Ökosysteme sind sehr
gefährdet und müssen geschützt wer-
den. Naturschönheiten sehen und
erkennen, ja sogar eine Leidenschaft
für Alpenpflanzen zu erzeugen, ist das
Ziel meiner Wanderungen. Nur so sind

wir auch bereit sie zu schützen. Mach
mit! Ich lade dich gerne ein beim
Naturschutz im Alpenverein mitzu-
machen, z.B.  bei einer Orchideen-
wanderung (auch wochentags)
mitzukommen.
Meine E-Mail Adresse ist:
richard.guenthersen@aon.at

Richard Günther 
Naturschutzreferent

Naturschutz

Pielachtal
Am 10. April begannen wir unsere
Wandersaison im Pielachtal. 17 Wan-
derer waren am Ausgangspunkt Bhf
TradIgist versammelt und stiegen
dann steil auf den Geisbühel hinauf.
Unweit vom Gipfel labten wir uns in
der Josef-Franz-Hütte. Der Rückweg
führte nach Rabenstein hinunter, wo
man kurz vor dem Ziel die Ruine
Rabenstein besichtigen konnte. 

Bergmese
Auf Grund unsicherem und windig
kaltem Wetter verlegten wir unsere
Bergmesse am 1. Mai in den
Almhausstadel. Pfarrer Dr. Helmut
Prader zelebrierte  den Gottesdienst
für eine große Schar Bergfreunde in
bewährter Weise. 

Rundtour
Bei herrlich sonnigem Bergwetter
führte uns Gitti ins obere Mühlviertel
nach Oberschwarzenberg. 13 Teil-
nehmer wanderten über die Teufels-
schüsseln auf den Plöckenstein.

Weiter führte der Höhenweg teils auf
Tschechischem Gebiet zum Dreilän-
dereck und hinüber auf den Dreises-
selberg. Der Ausblick auf den
Moldaustausee, die eigenwilligen
Mühlviertler Felsformationen und die
noch stehenden Käferbäume brachten
alle zum Staunen. Nach einer
gemütlichen Einkehr im Dreisessel-
berghaus beendeten wir die Rundtour
nach ca. fünf Stunden Gehzeit wieder
beim Ausgangspunkt.

Sepp Rosenthaler

Neuhofen

Knabenkraut Dreizähniges

Alpenglöckchen
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Das gute Wanderwetter nützend,
unternahmen wir zwei kleinere
Touren vor unserer Haustür.
Am Ostermontag machten wir eine
Rundwanderung ausgehend von
Mühldorf im Spitzer Graben. Die
Runde führte uns nach Wolfenreith
und zur wenig bekannten Bärenwand.
Bei einem Heurigen in Schwallenbach
(im Garten!) gab’s dann für die 19 Teil-
nehmer eine gemütliche Einkehr.
Die zweite Runde begannen wir am
3.4. in Sarmingstein mit steilem Auf-
stieg zum Predigtstuhl (520m).
Nach kurzer Rast ging’s absteigend
zum Sarmingbach und gleich wieder
bergauf auf den Schloßkogel, auf dem
in alten Zeiten die Burg Säbnich stand.
Nur wenige Mauerreste zeugen von
dieser Bastei, die im Dreißigjährigen
Krieg verfiel. Der Rückweg führte uns
in die Rotte Sattl und wieder steil hin-
unter nach Sarmingstein.

Hiesbergrunde mit 
Naturgartenbesuch
Mystische, naturkundliche Früh-
lingswanderung stand in der Ein-
ladung. Sechs Wanderer wagten trotz
schlechter Wetterprognose die Abfahrt
in Blindenmarkt. In Zelking erwartete
uns überraschend gutes Wanderwet-
ter und mystische Orte, wie die Ruine
Zelking, der Rogelstein, das steinerne
Kreuz mit dem „Einsiedler“.  In
Großweichselbach nach ca. 2 Std.
Wanderung lud uns „Magier Franz mit
Indienerfahrung“ außer Programm, in
seine „Heiligtümer“ ein. Seine
Gedanken und Bauwerke beeindruck-
ten die Gruppe sehr, und plötzlich
waren wir wieder sechs. Mit
köstlichem Mostbraten im Magen ging
es anschließend flott zurück nach
Zelking und weiter nach Winden. Hier
bestaunten wir den von der Familie

Gundacker auf vier Hektar angelegten
Naturgarten.
Neben exotischen Bäumen und dem
grimmigen Bisonbullen beeindruckte
besonders die Magnolien- und begin-
nende Pfingstrosenblüte.

Die Jauerling-Überquerung mussten
wir wetterbedingt verschieben. Trotz
bestem Wanderwetter waren nur drei
Teilnehmer dabei. Von Mühldorf be-
gann ein steiler Anstieg auf den Tren-
ning, dessen Gipfel einen guten
Überblick über den Spitzer Graben
bietet. Dann wanderten wir weiter zum
Naturparkhaus auf
dem Jauerling. Hier
wurden wir von der
Küche der Familie
Gratz verwöhnt, ein
Gourmet-Tipp! Nach
ausgiebiger Rast setz-
ten wir den Weg über
den Gipfel fort und
stiegen nach Spitz ab.

Auch die Wanderung
auf dem Bahnwan-
derweg musste ver-
schoben werden. Der
Sonntag am 22.5. bot
aber herrliches Wetter,
dem entsprechend
waren 11 Teilnehmer

mit dabei. Start war beim Bahnhof
Laubenbachmühle, dann erfolgte der
Aufstieg nach Puchenstuben und auf
die Brandeben. Auf dem weiteren Weg
über Gösing und Reith nach Wiener-
bruck gab es immer wieder tolle Blicke
zum Ötscher und in die Mariazeller
Bergwelt. Nach ausgiebiger Jause im
Naturparkzentrum Wienerbruck
brachte uns die „Himmelstreppe“
zurück zum Ausgangspunkt. 

Franz Weidinger, 
Richard Günther

Blindenmarkt



In Fels und Firn - 4 - Nr. 2/Juni 2016

„Frühlingswanderung Trefflingfall –
Hochbärneck“ am 3. April
Nach der ersten Etappe durch die
Vorderen Tormäuer vom Parkplatz
Eibenboden zum Trefflingfall und
Anstieg gab’s die mittägige Stärkung
für die 19-köpfige Wandergruppe im
Trefflingtalerhaus. Gast des Alpen-
vereins waren dabei 3 Afghanische
Asylanten die derzeit in
Neumarkt/Ybbs wohnen. Zur Verdau-
ung folgte der Anstieg auf das
Hochbärneck, bzw. einer weiteren
Stärkung im dortigen Almhaus. Mit
dem Abstieg zum Ausgangspunkt hat
die Wanderung ihren Abschluss ge-
funden. Laut Tourenplaner insgesamt
elf Kilometer, 644 Höhenmeter, vier-
einhalb Stunden Gehzeit. Bericht und
Fotos sind in unseren Schaukästen
und auf der Homepage.

MTB-Tour "Palfau 1" am 16. April
7 Teilnehmer trafen sich zum Start der
Tour beim Stiegenwirt in Palfau. Zum
einfahren zuerst am Asphalt der Lan-
desstr. 174 entlang der Salza Rich-
tung Großreifling. Kurz davor rechts
abzweigend auf Forststrassen bergan
Richtung Gamsstein. An dessen Süd-
ostabfall bergan, bergab etwa auf der
1000 Höhenmeterlinie zur Naturfreun-
dehütte. Nach kurzer Einkehr eine kur-
venreiche Talfahrt zurück zum
Ausgangspunkt. Etwa 33 km und

geschätzte 850 Höhenmeter mit tollen
Ausblicken ins Salzatal, zum
Hochschwab und vor allem ins
Gesäuse mit  Lugauer und Buchstein.

Schitourentage 6. - 8.Mai
Am 1. Tag  vom Parkplatz bei Kollm-
Saigurn zum Schutzhaus Neubau und
weiter auf die Fraganter-Scharte. Eine
erste tolle Abfahrt führte unsere sieben
köpfige Gruppe durch die Wintergasse
zurück zur Neubau-Hütte. Arbeitsbe-
dingt kam der letzte unserer Gruppe
am Abend ins Quartier. Am nächsten
Tag schloss sich ein weiterer
Tourengeher unserer Gruppe an und
wir erreichten zu neunt um 11 Uhr das
Zittelhaus. Ausgiebig gestärkt
starteten wir die Abfahrt, nach Zwi-
schenstopp beim Neubau querten wir
in den Maschingraben und konnten
diesen bis zum Barbarafall abfahren.
In Kollm-Saigurn verabschiedeten sich
2 Teilnehmer und wir wechselten zu
sechst den Talort Richtung Glockner-
straße. Am Muttertag brachte uns das
Taxi zur Edelweißhöhe und wir
strebten dem Kloben zu. Mit der Ab-

fahrt ins Käfertal endete die Schi-
tourensaison der Ortsgruppe mit drei
tollen Touren bei Traumwetter und, be-
dingt durch den verspäteten
Schneefall, sehr unterschiedlichen
aber durchaus guten Verhältnissen.

Familienwanderung 
am Pfingstmontag
Schneegatsch auf der Paßhöhe Wastl
am Wald, während der gesamten Tour
wechselten Graupelschauer und kurze
sonnige Abschnitte in rascher Folge.
Familien mit Kindern waren wegen der
Wetterprognose der Wanderung fern-
geblieben und auch die „Alten“ freuten
sich nach eineinhalb Stunden über die
Einkehr auf der gastlichen Anna-Alm.
Ein kurzer Abstecher führte uns noch
zum wunderschön gestalteten Kreuz
auf 1338 Metern – den höchsten
Punkt des Hennesteck.

Johann Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs
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Wir gratulieren...
zum 94. Geburtstag:
Michaela Mayerhofer, Hainstetten

zum 92. Geburtstag:
Theresia Halbmayr, Haag                                                                                                                                      

zum 91. Geburtstag:
Johann Heinzl, Haag

zum 90. Geburtstag:
Dr. Anna Punzengruber, Amstetten

zum 85. Geburtstag:
Fritz Domesle, Amstetten 
Werner Gehrung, Denkendorf (D) 

zum 80. Geburtstag:
Adelheid Bauer,Wieselburg
Inge Lechner, Amstetten
Anton Gutmann, Haag
Karl Füsselberger, Blindenmarkt
Alois Graf, Aschbach-Markt 

zum 75. Geburtstag:
Hermine Majano, 
Ulmerfeld-Hausmening
Anna Hörhan, Kirnberg/Mank
Rosemarie Vockenhuber, Purgstall 
Veronika Dichlberger, Amstetten
Ingrid Benk, Amstetten
HSD i.R. Heidelinde Weigerstorfer,
Amstetten 
DI Peter Kunerth, Mauer-Öhling
Anton Kreith, Wieselburg
DI Max Zeilinger, Wien
Johann Nadlinger, Viehdorf
Alexander Halbartschlager, 
Amstetten 
Willi Leimer, Amstetten
Wilfried Ruthner, Amstetten

zum 70. Geburtstag:
Leopoldine Neuwirth, Ybbs
Elisabeth Schönbauer, Herzograd
Rosa Lidl, Köchling 
Pauline Eisenstöck, Amstetten
Karl Ellegast, Amstetten
Dr. Mag. Johann Zehetner, Amstetten
Dr. Wolfgang Höhsl, Wien 
Anton Plank, St.Martin/Ybbsfeld
Leo Roth, Langau 
Prof. Alfred Vogel, Weinzierl

23. März
Rundwanderung Dunkelsteinerwald
Mit Zug und Bus nach Aggsbach Dorf.
Die Außenanlagen der Kartause
Mauerbach und die Kirche besichtigt.
Auf Naturwegen zum Gedenkplatz für
den Heiligen Wolfgang am Fuß der
Ruine Wolfstein. Vorbei an einem his-
torischen Kalkofen zur Einkehr beim
Kirchenwirt in Pölling. Sehr schöner
Blick zu der auf einem Hügel erbaute
Kirche von  Gerolding. Rückweg über
die Hohenwarter Straße und durch
langgezogene Waldpassagen zur
Donau. 

30. März  
Römerweg im Pielachtal
Zugfahrt nach St. Pölten und mit dem
Bus ins Pielachtal nach Kirchberg/P.
Durch den Gölsnitzgraben  hinauf zum
Berghof und weiter zum Gsollhof. Dort
den Rundwanderweg erreicht. Sehr
schöne Passage zum Aussichtspunkt
am Bichlberg.  Kurz auf dem Yeti-Steig
zum Schwabeck-Kreuz abgestiegen.
Weiter ohne Markierung hinunter in die
Tiefgrabenrotte und auf der Straße hin-
aus zur Haltestelle.

17. April  
Naturpark Föhrenberge
Busfahrt nach Laab im Walde. Vom
Ortsplatz  vorbei am Kloster der
Barmherzigen Schwestern über einen
flachen Waldriedel und weiter nach
Breitenfurt. Aufstieg zur Wiener Hütte
und hinunter zur Straße nach
Kaltenleutgeben. Am Steinbruch vorbei
in die Föhrenberge. Von der Liechten-
stein-Höhenstraße zur Kammersteiner
Hütte. Weiter durch den Naturpark und
vorbei an Kugel-
wiese und
Seewiese mit
einem kurzen
Anstieg zum
Höllensteinhaus.
Über einen
Waldweg wieder
zu Hauptweg.
Nach einer
schöner Pas-
sage bei der Nor-
wegerwiese die
Straße und den
Bus erreicht.

20.April
Königshufenweg von Kröllendorf
über Allhartsberg zum Sonntagberg
Ausgangspunkt war die Haltestelle
Kröllendorf. Dort dem Naturbadweg
gefolgt. Auf Waldwegen und
Fahrstraßen, gesäumt von der Blüten-
pracht der Mostbirnbäume, hinauf in
den reizvollen Ort Allhartsberg. Auf
Güterwegen  zum Herzogenberg mit
der gewaltigen Sendeanlage. Weiter
zum Türkenbrunnen und am Themen-
weg zur Basilika und zum Gasthaus.
Nach guter Einkehr den Prandtauer-
weg hinab nach Baichberg und über
Hilm nach Kematen.  Sehr romantisch
am Schneerosenweg direkt am Ufer
der Ybbs bis zum Naturbad und mit der
Fähre das südliche Ufer erreicht.  Den
Fluss mit der Fähre überquert und die
Wanderung bei der Haltestelle been-
det.

16. Mai
Welterbesteig von Krems 
über Egelsee nach Dürnstein
Zugfahrt von Amstetten nach Krems/D.
Vom Hohen Markt über die
Kreuzbergstiege in die Weinberge
aufgestiegen .Sehr schön war der Blick
in die historische die Altstadt. Erst ent-
lang der Straße,  dann auf  Waldwegen
zur Donauwarte angestiegen. Über-
gang nach Egelsee, weiter Richtung
Scheibenhof und bei einer Wegteilung
ins Reisperbachtal zum Roten Kreuz
(Hubertushütte, naurkundliche
Schautafeln). Die Hengelwand blieb
links liegen und bald war die Fesslhütte
erreicht.  Ein kurzer Anstieg brachte
uns zur Starhembergwarte, dann ging
es über Steinstufen zur Burgruine und
hinunter in die Dürnsteiner Altstadt.
Einkehr in dem durch seine Kultur, den
Wein und die wunderbare Landschaft
weltberühmten Ort. 

Hans Grabenschweiger

Wandergruppe
Senioren Aktiv
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Doppelsieg für Haag 
im Sportklettern 
Die Nachwuchsklasse des ÖAV Am-
stetten/Haag präsentiert sich bereits in
ausgezeichneter Form:
In der Jugend A (U18) feierten Eva
Hammelmüller und Laura Stöckler bei
den österr. Meisterschaften im Boul-
dern und im Vorstieg einen Dop-
pelsieg. Anfang April gelang Eva
Hammelmüller in Bürs (Vorarlberg) der
Staatsmeistertitel im Bouldern nach-
dem sie bereits auch 2015 den Titel
nach Haag holen konnte. Laura Stöck-
ler kletterte bei diesem Bewerb auf
Platz 2. Zwei Wochen später kürte
sich Eva in Ehrwald (Tirol) im Vorstieg
ebenfalls zur Staatsmeisterin, dies war
bereits der dritte Titel in Serie. Laura
Stöckler holte sich nach einem starken

Finale den Vize-Meisterti-
tel in der Kategorie Ju-
gend A. Jessica Pilz
startet heuer bereits bei
den Damen und belegte
in Bürs Rang 3 im Boul-
dern. Ein weiterer
Vorstiegsbewerb fand in
Saalfelden (Salzburg)
statt. Bei diesem als A-
Cup gewerteten Bewerb
gab es auch keine Über-
raschung: Eva Ham-
melmüller siegte vor
Laura Stöckler. In der
Damenwertung gewann
Jessica Pilz mit drei TOP
gekletterten Routen.
Auch ein internationaler
Bewerb stand bei der Ju-
gend bereits auf dem
Programm: Der erste Jugend-Eu-
ropacup im Bouldern fand in Portugal
statt. Nach den Qualifikationsbouldern
in  Führung liegend beendete Eva

diesen Bewerb auf dem undankbaren
vierten Rang. Laura Stöckler erreichte
bei diesem Wettbewerb  Platz 10.

Gabi Hammelmüller

Im Rahmen des ÖAV absolvierten elf
Teilnehmer den Kletterkurs „Toprope“.
Ziel der bestehenden Einheiten war es
den Teilnehmern die fortgeschrittenen
Elemente der Sportart „Sportklettern
im Indoorbereich“ mit Schwerpunkt
Topropeklettern- und sichern, unter
den aktuellen Richtlinien des ÖAV
näher zu bringen. Durch eine optimale
Gruppendynamik konnte das über-
lieferte Wissen seitens der Teilnehmer
zügig angenommen und umgesetzt

werden. Die letzte Kurseinheit wurde
im gemeinschaftlichen Rahmen, der
Teilnehmer und dem Kursleiter, durch
eine „Feedbackrunde“ und Ab-
schlussprüfung (Topropeschein) ab-
solviert. Die Bildungsinhalte
umfassten: Mater-ialkunde, spezielles
Aufwärmen, Kletterregeln, Sicherheit-
saspekte im Bereich Topropeklettern-
und sichern, Bewegungslehre und
Sturztraining. Der Kletterkurs fand in
der Neuen Mittelschule statt und
dauerte insgesamt sechs Einheiten. 
Infos unter: 

ÖAV Kursleiter Paul Wemer
paulwemer@icloud.com

Tel. 06605099314

Sportklettern
Haag

Sportklettern
Amstetten
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Für den Schluchtenweg in Purgstall
konnten sich 40 Personen, davon 14
Kinder begeistern. Franz und Anni
Grimm wussten viel  Interessantes
über die Pflanzen- und Tierwelt zu
erzählen. Auch Geschichtliches von
der Erlaufschlucht und der Umgebung
konnte man bei dieser Wanderung er-
fahren. Nach dieser tollen schönen
Wanderung gab es für die Kinder noch
ein Lutscheis als Belohnung.

Der Eisenstein bei Türnitz war das
Ziel des Alpenvereins am 17. April. Elf
Personen stiegen in gut 2 Stunden von
Schwarzenbach zum Gipfel auf. Über
bunte Frühlingswiesen (Schneerosen,
Waldmeister, Seidelbast, …) und durch
einen Haselnusswald gelangten die
Wanderer zur Julius-Seitner-Hütte.  Am
Gipfel konnten die Teilnehmer die gute
Fernsicht genießen, bevor sie sich in
der Hütte mit einem deftigen Mit-
tagessen und leckeren Mehlspeisen
stärkten. Anschließend gratulierten sie
Hansi, die an diesem Tag ihren Ge-
burtstag feierte, mit einem Geburts-
tagsständchen und selbstgemachtem
Kuchen. Auf dem gleichen Weg
marschierten die Wanderer zur ihrem
Ausgangspunkt zurück.

Bermesse am Hochkogel: Leider war
das Wetter am 1. Mai sehr windig und
kalt. Nichts desto trotz machten sich 20
Personen von Steinakirchen auf den
Weg zum nahen Hochkogel. Die
Bergmesse fand wegen des
Schlechtwetters im Stadl  des
Almhauses statt.

Am 22. Mai schlossen sich 10
Firmlinge dem Alpenverein an, um
gemeinsam die Lindaumauer zu
besteigen. Von der Jausenstation
Hochrams-kogler ging es im Wald
steil bergauf bis zum Fuß der felsi-
gen Gipfelformation. Ein Highlight
war natürlich die Höhle, welche die
Jugendlichen sofort inspizieren
mussten. Weiter zum Gipfel mit
tollem Ausblick ins Alpenvorland.
Das sonnige Wetter lud ein, auf
dem Gipfel länger zu bleiben.
Während die Wanderer die schöne
Stimmung und den Weitblick
genossen, nutzte Franz Schmalzl
die Gelegenheit, den Jugendlichen
das Handwerk des
Pfeiferlschnitzens näher zu brin-
gen. Die Firmlinge waren sehr
begeistert und folgten aufmerksam
seinen Anweisungen. Bei der
Jausenstation angekommen wurde
gut gespeist und die Jugendlichen
schnitzten sich ihre eigenen
Pfeiferl.

Elisabeth Sonnleitner

Steinakirchen
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Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:
2.7. Drachenwand-Klettersteig (C)

Abfahrt 5:30 Uhr Kirchenplatz
Neumarkt.

18.-24.7. Abenteuer-Camp in 
Windischgarsten für 9 bis 15-
jährige. Kosten € 290,-  
Anmeldung bis Ende Mai bei 
DI Thusnelda Reinisch-
Rotheneder, 
Tel. 0660/1452512, 

thusnelda.reinisch@josephinum.at

13.-14.8. Rauristal – Niedersachsen-
haus – Schareck

28.8. Bergmesse am Maißzinken 
bei Lunz, ab 10 Uhr geführte 
Wanderung zum Almheurigen
der Familie Buber, ab 14 Uhr 
Bergmesse mit den Neumark-
ter-Weisenbläsern. 

31.8.-3.9. Hochalpine Bergtouren im
Ötztal (Vent)

23.-25.9. Hochschwab-Überschrei-
tung vom Präbichl zum 
Seeberg, aufgeteilt auf drei 
moderate Tagesetappen.

26.10. Goiserer-Hütte – Hoher Kalm-
berg

13.11. Leopoldiwanderung über den 
Zürner, Treffpunkt Kartause 
Gaming, Abmarsch 12 Uhr  

Infos und Anmeldung bei: 
Hans Dorninger 0676/5630042

Susi´s Berghummeln:
26.6. Tamischbachturm, Tieflimauer
2.7. Ebenseer Hochkogel, 

Schönberg
20.8. Wasserfallweg - Planspitze

Infos bei: 
Susanne Humpel 0664/6393439 

Neuhofen:
19.-20.6. Gesäusetouren, 

Stützpunkt Hesshütte
3.-7.7. Hochalpine Bergwoche in 

der Silvretta
16.-17.7. Schneealpe/Windberg, 

Stützpunkt Schneealpenhaus
31.7. - 5.8. Bergwoche im Rofan
29.8. - 1.9. Hochschwabüberschrei-

tung. Damentour!

Infos und Anmeldungen bei: 
Sepp Rosenthaler 
0664-8295481 oder 

07475-53774

Blindenmarkt:
19.6. Bergtour auf den Zeiritzkam-

pel (2125m) und zur 
Seekaralm bei Radmer. 

2.7. Vier-2000er-Runde um die 
Oberst-Klinke-Hütte im 
Gesäuse. Kreuzkogel-Riffel-
Kaibling-Sparafeld.                          

17.-21.7.    Bergwoche: Fortsetzung 
Karnischer Höhenweg von 
der Porzehütte bis zur 
Valentinsalm. 

30.-31.7. Die „Almtaler Sonnenuhr“ 
auf dem Sepp-Huber-Steig 
zur Pühringer Hütte. 
Gipfel: Elm und Rotgschirr.

6.-7.8. MTB-Tour durch das 
Waldviertel von Zwettl nach 
Blindenmarkt. 

14.8. Vom Offensee auf den 
Rinnerkogel (2012m). 
Ab der Rinnerhütte (1473m) 
anspruchsvolle Tour.  

Infos bei: 
Sepp  Kalteis 0664/73623870

Steinakirchen:
19.6. Von Annaberg-Reith nach 

Mariazell – zurück mit der 
Bahn, ca. 5h

30.6. Jugend II Wanderung, 
Treffpunkt: 13 Uhr am 
Bhf Steinakirchen

24.7. Hochkar mit Sonnenauf-
gangsfrühstück, Abfahrt 3 Uhr 

27.-28.7. Familienwanderung 
Planneralm, Anmeldung bis 
15. Juli bei Elisabeth

3.8. Kinderklettern im 
Klettergarten Pernegg,
Abfahrt um 13 Uhr Bhf 
Steinakirchen

Infos bei:
Elisabeth: 0676/7241608, 
Fredi: 0664/5558158, 

Hannes Jungwirth: 0664/8339979,
Christoph und Susa Berger:
0650/6627373, 0650/2203684

Senioren aktiv:
26.7. Feuerkogel – Rieder Hütte – 

Großer Höllkogel
15.-16.7. Hüttentour im Gesäuse
15.-19.8. Touren in der Osterhorn-

gruppe-Tennengebirge-
Berchtesgadener Berge

4.9. Bergmesse auf der 
Forster Alm

Infos und Anmeldungen bei: 
Hans Grabenschweiger

0664/6388476
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